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12.11.1701 Viktoria von Sprinzenstein in Rom schreibt an ihre 
Mutter in Linz: 

 
 Sie bedankt sich bei ihm für die Zustimmung zu ihrer 

Eheschließung ( MVVP ) 
 
16.11.1701 Georg Christoph von Proskau in Brünn schreibt an 

Franz Ferdinand von Sprinzenstein in Linz: 
 

• Er ist vor 8 Tagen in Brünn von Mutter und 
Geschwistern freundlich empfangen worden. 
 

• Seine Mutter erkundigte sich danach, ob er seine 
Reisen fortsetzen werde. Er antwortete ihr, er 
werde darüber entscheiden, wenn er seine Güter 
besichtigt hätte. Seiner Mutter wäre es allerdings 
am liebsten, wenn er sie mit den Gütern 
wirtschaften ließe. 
 

• Er und seine Brüder müssen aber hier noch 
warten, bis ihre Huldigung bestätigt ist. Danach 
werden sie die Güter unter sich aufteilen. 
 

• Seine Briefe an ihn soll er der Gräfin Hoyos 
schicken, die sie dann an ihn weiterleiten wird  
( MVVP ) 

 
Mitte Nov. 1701 Georg Christoph von Proskau schreibt an   
   Viktoria von Sprinzenstein in Rom: 
 
   Durch den Baron Rauber schickt er ihr sein Porträt  
   samt Ring nach Rom und versichert ihr, dass er sie liebt 
   ( MVVP ) 
 
19.11.1701 Viktoria von Sprinzenstein in Rom schreibt an ihren 

Vater in Linz: 
 

• Mit der letzten Post hat sie die schriftliche 
Zustimmung und Segen ihrer Eltern zu ihrer 
Heirat erhalten und bedankt sich dafür 
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